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Feierliche Auszeichnung „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“ und 
Aufnahme neuer Mitgliedskommunen in die AGFK Bayern 
 
Bei einem Festakt am 26. Februar in München erhielten acht Kommunen die 
Auszeichnung „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“, zwei Städte wurden 
rezertifiziert und zwölf Kommunen konnten feierlich als neue Mitgliedskommunen in 
die AGFK Bayern aufgenommen werden. 
 
Zu der gemeinsamen Veranstaltung der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen 
in Bayern e.V. (AGFK Bayern) und des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau 
und Verkehr in der Scholastika, im Herzen Münchens, konnte Moderator Roman Roell rund 
80 Gäste aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Verbänden begrüßen. Der bayerische 
Verkehrsminister Christian Bernreiter übermittelte in einer Videobotschaft seine Grußworte: 
„Die Gemeinschaft der Kommunen, die sich für den Radverkehr einsetzen, wird immer 
stärker. Die acht neu zertifizierten Kommunen haben sich das Prädikat „Fahrradfreundlich“ 
redlich verdient! Durch ihr aktives Engagement machen sie das Radfahren vor Ort 
besonders attraktiv. Als Verkehrsminister liegt mir das Thema am Herzen, denn wir wollen, 
dass immer mehr Menschen auf das Fahrrad umsteigen. Die Förderung des Radverkehrs ist 
deshalb ein zentraler Bestandteil der bayerischen Mobilitäts- und Verkehrspolitik.“ Vertreten 
wurde Bernreiter von Dr. Thomas Gruber, Ministerialdirektor und Amtschef des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr. 
 
Die Festveranstaltung ist einer der Höhepunkte im Vereinsjahr der AGFK Bayern, zeigt sie 
doch das stetige Wachstum der Arbeitsgemeinschaft: Zum Jahresbeginn stieg die Zahl der 
Mitgliedskommunen von 119 auf 130. Damit ist die AGFK Bayern bundesweit einer der 
größten kommunalen Zusammenschlüsse für Radverkehrsförderung. „Der jährliche Zuwachs 
neuer Mitgliedskommunen zeigt den Bedarf, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen. Die 
Kommunen können auf ein großes Netzwerk zurückgreifen und von den Erfahrungswerten 
anderer Städte, Gemeinden und Landkreise profitieren. Die Angebote der AGFK Bayern 
unterstützen dabei, das Ziel „fahrradfreundliche Kommune“ schneller zu erreichen“, so 
Robert Niedergesäß, Vorsitzender der AGFK Bayern und Landrat des Landkreises 
Ebersberg in seiner Begrüßungsansprache. 
 
Dauerhafter Mitgliedschaft geht Prüfung voraus 
 
Voraussetzung für eine dauerhafte Mitgliedschaft in der AGFK Bayern ist die Auszeichnung 
als „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“, die vom Bayerischen Staatsministerium für 
Wohnen, Bau und Verkehr verliehen wird. Im Prüfverfahren für die Auszeichnung werden die 
Kommunen nach einem einheitlichen Kriterienkatalog auf ihre Fahrradfreundlichkeit geprüft. 
Acht AGFK-Mitgliedskommunen haben sich dem anspruchsvollen Verfahren mit Erfolg 
unterzogen und dürfen von 2024 bis 2030 offiziell den Titel tragen: Die Städte Friedberg 
und Mindelheim, die Gemeinden Gmund a. Tegernsee und Neuendettelsau, die Märkte 



 

Bruckmühl und Holzkirchen sowie die Landkreise Dingolfing-Landau und Erlangen-
Höchstadt. Dr. Thomas Gruber und Robert Niedergesäß überreichten ihnen feierlich die 
Auszeichnungen. Insgesamt tragen den Titel „Fahrradfreundliche Kommune in Bayern“ 
inzwischen 70 Kommunen. Die Auszeichnung ist ein Anreiz, den eingeschlagenen Weg 
weiterzuverfolgen. 
 
Auch bereits ausgezeichnete Mitgliedskommunen unterliegen einer Fortschrittsverpflichtung. 
Die Anerkennung für geleistete Radverkehrsaktivitäten erfordert nach sieben Jahren eine 
Rezertifizierung. Im Jahr 2023 durchliefen die Städte Landshut und Ingolstadt sowie der 
Landkreis Fürth den Rezertifizierungsprozess erfolgreich. Auch sie erhielten erneut das 
Siegel, der Landkreis Fürth wurde bereits im Herbst im Rahmen des Fachgesprächs 
Radverkehr der AGFK Bayern ausgezeichnet. 
 
Zwölf neue Mitgliedskommunen konnte die AGFK Bayern im vergangenen Jahr ebenfalls 
aufnehmen, die nun ihre Urkunde erhielten: Die Städte Bogen, Buchloe, Deggendorf und 
Neuburg an der Donau, die Gemeinden Pullach im Isartal und Seeshaupt, den Markt 
Wendelstein sowie die Landkreise Cham, Dachau, Günzburg, Miltenberg und 
Regensburg. Sie werden sich in den nächsten Jahren auf das Prüfverfahren zur 
„Fahrradfreundlichen Kommune in Bayern“ vorbereiten. 
 
Den Auftakt der Feierlichkeiten machten Lukas Maier von „Bühnenpolka“ am Flügel und 
Christl Sittenauer von der „Münchner Lach- und Schießgesellschaft“, Gesang, mit einem 
bekannten Fahrradlied. Vor den feierlichen Neuaufnahmen begeisterte das 
Improvisationstheater „Bühnenpolka“ die Gäste. Souverän und humorvoll setzte das 
Ensemble aus dem Publikum zugerufene Begriffe aus der Radverkehrsförderung um. 
 
Pressebilder zum Herunterladen finden Sie unter diesem Link. 
 
In der Arbeitsgemeinschaft fahrradfreundliche Kommunen in Bayern e.V. (AGFK Bayern) 
haben sich derzeit 130 Städte, Gemeinden und Landkreise, in welchen über acht Millionen 
Menschen leben, mit dem Ziel zusammengeschlossen, gemeinsam den Radverkehr zu 
fördern, Erfahrungen auszutauschen und Synergie-effekte zu nutzen. Die AGFK Bayern 
vertritt die Interessen ihrer Mitglieder im Radverkehrsbereich u.a. in der Landes- und 
Bundespolitik und bei kommunalen Spitzenverbänden. Dazu zählen sowohl die Förderung 
einer radverkehrsfreundlichen Mobilitätskultur als auch der Ausbau von Radrouten und die 
Erhöhung der Sicherheit für Radfahrende. Alle Mitglieder werden nach einem 
Kriterienkatalog auf ihre Fahrradfreundlichkeit geprüft. 
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